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in der Atmosphäre um 1 %, bis eine Verdoppelung oder Ver-
vierfachung erreicht ist.

1.6 Ausgewählte Ergebnisse globaler 
Klimaprojektionen

1.6 Selected results of global climate 
projections

Die Ergebnisse globaler Klimaprojektionen sind im Detail 
dem 5.  Sachstandsbericht (IPCC, 2013) der IPCC-Arbeits-
gruppe I zu entnehmen. Im Hinblick auf die erwartbaren Kli-
maänderungen in Europa werden diese in Band 1, Kapitel 4 
diskutiert. Zur besseren Einordnung der Klimadiskussion im 
Allgemeinen und dieser in Band 1, Kapitel 4 vorgestellten re-
gionalen Ergebnisse seien im Folgenden einige wichtige Er-
gebnisse globaler Modelle zusammengefasst.

Die globale Mitteltemperatur in Bodennähe dient als pri-
märer Parameter zur allgemeinen Beschreibung der anthropo-
genen Erwärmung der Erdatmosphäre. Abbildung 1.12 zeigt 
die Ergebnisse von Modellsimulationen aus dem 5.  IPCC-
Bericht. Das international akkordierte politische Ziel von ma-
ximal 2 °C Erwärmung gegenüber dem vorindustriellen Tem-
peraturniveau wird nur im ehrgeizigsten Konzentrationspfad 

(RCP2.6) erreicht. Man erkennt auch, dass erst ab ca. Mitte 
des 21. Jahrhunderts größere Unterschiede zwischen den Sze-
narien auftreten. Bis dahin wird die Unsicherheit von den Un-
terschieden verschiedener Simulationen innerhalb des Ensem-
bles für den jeweiligen Pfad bestimmt. Die maximalen Werte 
des globalen Strahlungsantriebs werden im RCP2.6-Szenario 
vor dem Jahr 2050 erreicht, im RCP4.5-Szenario tritt eine Sta-
bilisierung ab ca. 2080 und im 6.0-Szenario ab ca. 2150 ein. 
Dennoch kommt es auch nach diesen Zeitpunkten zu einem 
Temperaturanstieg, was an der Trägheit des Klimasystems und 
insbesondere der Ozeane liegt. 

Der Anstieg des Meeresspiegels wird noch Jahrhunderte 
andauern – allerdings lassen sich sowohl Tempo als auch End-
wert durch Emissionsminderungsmaßnahmen beeinflussen. 
Für das Jahr 2300 erhielten Meehl et al. (2012) globale Mit-
telwerte von ca. 50–300 cm, je nach Emissionsszenario, wobei 
diese Werte vor allem hinsichtlich des Beitrags der Eisschmelze 
sehr unsicher sind. Der IPCC-Bericht (IPCC, 2013) erwartet 
für das Jahr 2100 einen Anstieg gegenüber dem Ende des 20. 
Jahrhunderts um etwa 25–100 cm, wobei auch hier die große 
Spannweite nicht nur die unterschiedlichen Konzentrations-
pfade (Mittelwert der Modelle ist 43 cm für RCP2.6 und 73 cm 
für RCP8.5), sondern auch die Unsicherheiten der Modellie-
rung ausdrückt (z. B. zwischen 53 und 97 cm für RCP8.5).

Abbildung 1.13 Simulierte Änderung des Niederschlags (Periode 2081–2100 im Vergleich zu 1986–2005) in den Monaten Dezember, Jän-
ner, Feber (links) und Juni, Juli, August (rechts) nach Berechnungen für den 5. IPCC-Bericht, Konzentrationspfad 8.5 (relativ starke Treibhaus-
gasemissionen). Die Werte sind Mittel aus dem Modellensemble, wobei Regionen mit statistisch signifikanten Änderungen punktiert, solche mit 
insignifikanten Änderungen schraffiert unterlegt sind. In weißen Gebieten gibt das Ensemble keine einheitliche Aussage. Quelle: Knutti und 
Sedlácek (2013)

Figure 1.13 Simulated precipitation change (period 2081–2100 compared to 1986–2005) in December, January, February (left) and June, 
July, August (right) according to calculations performed for the 5th IPCC Assessment Report according to Representative Concentration Pathway 
8.5 (relatively strong greenhouse gas emissions). Values are means of the model ensemble. Regions with statistically significant changes are 
stippled, those with insignificant changes hatched. In white areas, the ensemble did not yield a uniform result. Source: Knutti and Sedlácek 
(2013)
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